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Ihre Zelchen, ihre Nachi1oht vorn Unsere Zeichan, Unsere Nachricht vom Datum 

1. Mai 2021  

Stellungnahme Zweites Gesetz zur Änderung des Thüringer Ladenöffnungsgesetzes 

hier: Anhörungsverfahren gemäß § 79 der Geschäftsordnung des Thüringer Landtags 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für die Gelegenheit zur Stellungnahme. 

I. Samstagsregelung 

Dies ist ein erster Schritt zur Akzeptanz der von den Sozialpartnern in Ihrem Tarif-

werk gefundenen Weg. 

Hinzu kommt, dass die Kostenbelastung durch die Einstellung von zusätzlichem 

qualifiziertem Personal an den Samstagen in derzeitiger Lage des geschlossenen  

Non Food  kaum noch tragbar ist. 

Auch Mitarbeitern, die aus der Kurzarbeit kommen, sollte die Möglichkeit gegeben 

werden, an den umsatzstärksten Tag zu arbeiten und teilweise dabei Provisionen 

zu erhalten. Diese Regelung wird die Bremse der Beschäftigung mit höherem Stun-

denvolumen von Mitarbeiter nicht auflösen, aber es wäre ein Beginn, Der Handel 

produziert nicht in bis zu 24/7 Schichten, sondern benötigt das Verkaufspersonal 
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auf der Fläche in den Zeitfenstern, in denen Kunden da sind. Im Gegensatz zur Gast-

ronomie stehen dem Handel noch nicht einmal 4 Sonntage im Jahr rechtssicher zur 

Verfügung, die Mitarbeiter sollen sich dann um Ihre Familie kümmern, Dies ist auch 

verständlich, verschärft aber die Personallage an den Tag der klassischerweise für 

das immer mehr an Bedeutung im stationären Bereich gewinnende Erlebnisshop-

ping/ Familien Shopping genutzt, 

Umsaizantelle einzelner Wochentage am Wochenumsatz (in Prozent)1  
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II. Sonntage  

Die Übernahme der anlassfreien und flexiblen Lösung aus dem Saarland ist ein guter 

Ansatz, zumal er dortsseit Jahren von Verdi und den Kirchen akzeptiert ist, 

Die Regelung kommt aus dem Jahr 2006. 

Mit freundlichen Grüßen 
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